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Riskante Verflechtungen bei Hannover 96
AK Vorrat Hannover kritisiert bedenkliche Entwicklungen in der Stadt

Anlässlich des nun endlich, aber zu spät öffentlich diskutierten Beschlusses von DFB und DFL zu  
erweiterten Repressionsmaßnahmen beim kommerziellen Fußballbetrieb in Deutschland weist der "AK  
Vorrat Hannover" auf bedenkliche Strukturen des Profi-Fußballs speziell in Hannover hin. Komplexe und  
nur schwer durchschaubare Verquickungen von Spielbetreibern und privaten Sicherheitsarchitekturen leisten  
Befürchtungen zu dem Stadion als einen "Staat im Staate" Vorschub.

Das gestern in wesentlichen Teilen zur Umsetzung beschlossene Konzeptpapier "Sicheres Stadionerlebnis" 
wird nicht nur von Fußballfans sondern auch von Juristen1, Sozialwissenschaftlern2 und Bürgerrechtlern3 in 
vielen Punkten als unverhältnismäßig bis unhaltbar bewertet. Davon ungeachtet wird das Thema in der 
Wahlkampfzeit von politischen Hardlinern als populistisches Werkzeug zur eigenen Profilierung auf Kosten 
des Fußballs und auf Kosten von Grundrechten missbraucht4.

"Eine exzessive Videoüberwachung, die Ausweitung von Nacktkontrollen und bis zu 10jährigen Stadion- 
und Innenstadtverboten sowie die zuvor angedrohte Verschiebung der Exekutive und Iudikative vom Staat zu 
privaten Betreibern führen nicht zu mehr Sicherheit, sondern zersetzen gesellschaftliche Werte und das 
Machtmonopol des Staates," betont Michael Ebeling von der hannoverschen Gruppe des Arbeitskreises 
Vorratsdatenspeicherung.

Damit verweisen die Aktivisten über die vielfache Kritik an den bundesweiten Plänen hinaus auf die 
besondere Situation in Hannover:

Hier wurde erst Anfang August die "primetec GmbH" als beherrschendes privates Sicherheitsunternehmen 
von der Üstra-eigenen "protec Service GmbH" abgespalten5. Während die Geschäftsführung unter Dietmar 
Götze die gleiche blieb, ist diese neue Sicherheitsarchitektur nun zu 90% in Besitz der "Hannover 96 Sales 
& Service GmbH & Co. KG" und untersteht damit mittelbar dem Unternehmer Martin Kind, der in einem 
kaum zu überblickenden Geflecht von Anteilen und Vernetzungen den zentralen Dreh- und Angelpunkt aller 
Strukturen um den hannoverschen Bundesliga-Verein einnimmt.

1 http://www.spiegel.de/sport/fussball/dfl-sicherheitspapier-thomas-feltes-uebt-kritik-a-871717.html  
2 http://www.magascene.de/2012/12/%E2%80%9Edas-fusballstadion-ist-das-groste-jugendzentrum-der-stadt/  
3 http://www.devianzen.de/2012/07/17/das-stadion-als-staat-im-staate/  

und http://www.devianzen.de/2012/11/02/sicheres-erlebnis/
4 http://www.mi.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=14797&article_id=111362&_psmand=33  
5 http://www.haz.de/Hannover/Aus-der-Stadt/Uebersicht/96-steigt-ins-Sicherheitsgeschaeft-ein  
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Aus öffentlich zugänglichen Informationen zusammengesetzt veröffentlicht der AK Vorrat Hannover eine 
diagrammartige Übersicht6, die die Strukturen von Hannover 96 und primetec veranschaulicht: 
http://wiki.vorratsdatenspeicherung.de/Bild:H96-system.jpg

"Die beherrschende Stellung von wenigen Einzelpersonen in diesem Komplex macht das System anfällig für 
Manipulation und intransparente Absprachen," so Ebeling vom Arbeitskreis. "Zusammen mit der 
mangelhaften Bereitschaft, einen offenen und fairen Dialog mit Fans und Kritikern zu führen, halten wir 
diese Zustände für untragbar. Wir fordern die klare Trennung von Sicherheits- und Fußball-
Kommerzstrukturen, die Bereitschaft zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung und die Einrichtung 
demokratischer Kontrollinstanzen."

Die Fanszenen Hannovers haben eine eigene Initiative "Fanhilfe Hannover"7 gegründet, um sich für ihre 
Rechte einzusetzen und ihre Position darzustellen. Die bundesweite Kampagne "Ich fühl mich sicher"8 
sammelt derweil namentliche Unterstützung von Menschen. Weit mehr als 70.000 Fußballfreunde haben sich 
dort bereits eingetragen und setzen damit ein Zeichen gegen die Angstpolitik populistischer Politiker.
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6 http://wiki.vorratsdatenspeicherung.de/Bild:H96-system.jpg  
7 http://fanhilfehannover.blogspot.de/  
8 https://www.ich-fuehl-mich-sicher.de/  
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